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Christus Christus 
Jesus hat Jesus hat 
dem Tode dem Tode 
die Macht die Macht 
genommen...genommen...
                                                2. Tim. 1, 10b2. Tim. 1, 10b



Andacht-to-Go zum 19. September 2021    

Wir sind hier zusammen im Namen Got-
tes.
Gott der Vater, der uns nach seinem 
Bild erschaffen hat.
Gott der Sohn, der uns durch sein Lei-
den und Sterben erlöst hat. 
Gott der Heilige Geist, der uns berufen 
und geheiligt hat.    
        Amen

Gebet

Himmlischer Vater, Grund unseres Le-
bens, Trost in unserer Trauer, Ziel unse-
rer Hoffnung durch Jesus Christus. Wir 
danken dir, dass dein heilsames Wort 
unsere Herzen öffnet zum Vertrauenauf 
deine Gnade und deine Macht.
Lass uns das Geheimnis des Lebens, 
das du in deinem Sohn aufgetan hast, 
hören, verstehen und bewahren an je-
dem Tag unseres Lebens und darauf 
immer wieder neue Kraft schöpfen.  
                              Amen

Lied: All Morgen ist 
ganz frisch und neu 
(EG 440)
Das Lied anhören

Str.1 All Morgen ist ganz frisch und neu 
des Herren Gnad und große Treu;
sie hat kein End den langen Tag,
drauf jeder sich verlassen mag.

Bibeltext: Klagelieder 3,22–26.31–32
Die Güte des HERRN ist's, dass wir 
nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit 
hat noch kein Ende, sondern sie ist alle 
Morgen neu, und deine Treue ist groß. 
Der HERR ist mein Teil, spricht meine 

Seele; darum will ich auf ihn hoffen. 
Denn der HERR ist freundlich dem, der 
auf ihn harrt, und dem Menschen, der 
nach ihm fragt. Es ist ein köstlich Ding, 
geduldig sein und auf die Hilfe des 
HERRN hoffen. Denn der Herr verstößt 
nicht ewig; sondern er betrübt wohl und 
erbarmt sich wieder nach seiner großen 
Güte.

Lied: Jesus lebt, mit 
ihm auch ich (EG 115)
Das Lied anhören

Str.1 Jesus lebt, mit ihm auch ich! Tod, 
wo sind nun deine Schrecken? Er, er 
lebt und wird auch mich von den Toten 
auferwecken.
Er verklärt mich in sein Licht; dies ist 
meine Zuversicht.

Str.5 Jesus lebt! Ich bin gewiß, nichts 
soll mich von Jesus scheiden, keine 
Macht der Finsternis, keine Herrlichkeit, 
kein Leiden.
Seine Treue wanket nicht; dies ist mei-
ne Zuversicht.

Impuls

Das Foto auf der Titelseite habe ich 
in unserem letzten Urlaub aufgenom-
men. Auch wenn ich keine Hobbyfoto-
grafin bin, faszinieren mich solche Mo-
tive immer sehr, wo Pflanzen selbst 
auf scheinbar totem Untergrund immer 
noch etwas finden, das ihnen Halt gibt 
und sie wachsen lässt. Hier sieht es so-
gar so aus, als hätte das Grün den Be-
ton der Straße„aufgesprengt“. Für mich 
ein wunderbares Bild dafür, dass das 

https://youtu.be/YWAOi24epl8
https://youtu.be/mNwFqid0uZ0


16. Sonntag nach Trinitatis

Leben immer einen Weg findet und am 
Ende siegt.
Der heutige Sonntag ist von den vorge-
schlagenen Liedern und Texten her wie 
ein kleines Osterfest zum Herbstanfang. 
Und in der Tat dürfen wir als Christen ja 
das ganze Jahr über österlich gestimmt 
sein. Daran erinnert uns auch der aktu-
elle Wochenspruch:
Jesus Christus hat dem Tode die 
Macht genommen und das Leben 
und ein unvergängliches Wesen ans 
Licht gebracht durch das Evange-
lium. (2. Tim 1,10b)
Dies ist eine Kernaussage unseres 
Glaubens: Jesus hat an Ostern den Tod 
besiegt und damit für uns das Leben ge-
rettet.
Das meint noch mehr als „Unkraut ver-
geht nicht“. Denn da wäre das Weiterle-
ben ja der Widerstandsfähigkeit und Zä-
higkeit des „Unkrauts“ geschuldet. Wir 
Menschen aber sind wirklich vergäng-
lich, auch wenn wir das nicht mögen 
und gerne verdrängen. Wir sind endlich 
und verletzlich – Das haben uns gera-
de erst die Ereignisse und Erfahrungen 
der letzten Monate wieder eindrücklich 
vor Augen geführt. Und wir würden tat-
sächlich vergehen, wenn Gott uns nicht 
in Jesu Tod und Auferstehung gerettet 
hätte.
Gott sei Dank gibt es in Christus eine 
Perspektive, die über Leid und Tod hi-
nausreicht. Diese Hoffnung soll nicht 
das Hier und Jetzt entwerten. Das, was 
wir hier und jetzt erleben oder auch er-
leiden, wie wir unser Leben gestalten, 
wem wir Zeit und Liebe schenken – all 
das ist wichtig, keine Frage. Und das 
wird auch nach dem Tod noch eine Rol-
le spielen, das glaube ich wirklich.

Aber das Hier und Jetzt ist nicht alles. 
Das ist unsere österliche Grundgewiss-
heit: Es gibt etwas, das unvergänglichen 
Bestand hat, auch über den Tod hinaus: 
Das ewige Leben, das Gott schenkt.
In Jesus ist dem Tod seine Macht ge-
nommen. Und am Ende wird das Leben 
siegen, auch gegen allen Augenschein. 
So wie auf dem Foto:
Das, was tot ist, wird wieder aufblühen.
Das, was verkrustet ist, kann aufbre-
chen.
Die Sorgen, die uns drücken, und unter 
denen wir uns manchmal wie einge-
mauert fühlen, werden vergehen.
Weil Jesus „das Leben ans Licht ge-
bracht“ hat.
      Amen

Lied: Kleines Senf-
korn Hoffnung (A.Al-
brecht/L.Edelkötter)
Das Lied anhören

1.Kleines Senfkorn Hoffnung, mir um-
sonst geschenkt, werde ich dich pflan-
zen, dass du weiter wächst,
dass du wirst zum Baume, der uns 
Schatten wirft, Früchte trägst für alle, 
alle, die in Ängsten sind?

6.Kleines Pflänzchen Hoffnung, mir um-
sonst geschenkt, werde ich dich pfle-
gen, dass du größer wirst,
dass du wirst zur Staude, die uns Früch-
te bringt, Früchte trägt für alle, alle, die 
in Nöten sind.

Stille Gebetszeit 

Vaterunser

https://youtu.be/Z24oO1oGGVI


Segen
Der Herr segne uns und behüte uns;
der Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über uns
Und sei uns gnädig; der Herr erhebe 
sein Angesicht über uns und gebe uns 
Frieden.
Amen

Konfirmation am 12. September

Am 12.9. wurden in unserer Kirche 4 Ju-
gendliche konfirmiert, einer davon auch 
getauft. Dies war der Abschluss einer 
Konfirmandenzeit, die leider sehr von 
den Corona-Einschränkungen geprägt 
war. So konnte der gemeinsame Unter-
richt mit 5 Hückeswagener Jugend- li-
chen (die hatten ihre Konfirmation in der 
Pauluskirche schon am Sonntag zuvor) 
phasenweise nur über Arbeitsblätter 
stattfinden, die per e-mail oder Post hin- 
und hergeschickt wurden. Und das war 
– für alle Beteiligten – ziemlich müh-
sam. Auch alles, was diese Zeit sonst 
bereichert (Gemeinschaftserlebnisse, 
Gemeinde kennenlernen) kam leider 
sehr zu kurz oder konnte überhaupt 
nicht stattfinden, wie zum Beispiel die 
Konfi-Freizeit.
Trotzdem feierten wir zur Konfirmation 
einen feierlich-fröhlichen Gottesdienst 
und ließen uns ermutigen von dem Ver-
trauen darauf, dass Gott auch aus klei-
nem Anfang Großes wachsen lassen 
kann. Dies veranschaulichte auch das 
diesjährige Konfirmandengeschenk: Ein 
Kreuz mit drei Senfkörnern.
In der Predigt wurde dann auch darauf 
hingewiesen, dass der Glaube sich im 
ganzen Leben entwickelt, und wie ein 
Pflänzlein gepflegt sein will. Das funkti-
oniert am besten in einer Gemeinschaft 
von Christen, deren mündiger Teil nun 
auch die frisch Konfirmierten sind.

Wir freuen uns und gratulieren sehr 
herzlich.

Pfarrerin Anke Mühling

Fabian Ontl, Lisa Wiederstein, 
Darleen Weger, Jannik Köber (v. links)

Foto: S. Börsch



Jugendarbeit in unserer Gemeinde

Hey ihr Lieben,
 
wir – das sind Marcel und Kira – sind 
die „neuen-alten“ Jugendmitarbeiter in 
der Kirchengemeinde in Bergisch Born.
Leider hat uns die Pandemie zu einer 
viel zu langen Pause gezwun- gen. Al-
lerdings haben wir die Zeit genutzt, um 
ein überarbeitetes Programm für alle 
Kinder und Jugendliche auf die Beine 
zu stellen. Um euch einen Überblick 
über unser Angebot und unsere Grup- 
pen zu verschaffen, haben wir euch die 
wichtigsten Fakten mal zusammenge-
fasst:
Wer sind wir?
Hi, ich bin Marcel und seit 2017 mache 
ich Jugendarbeit in unserer Kirchenge-
meinde.
Ich gehe mit euch gerne auf Radtouren, 
lasse mir Geländespiele einfallen und 
bin für jeden Spaß zu haben.
Wenn ich nicht gerade mit euch durch 
die Gegend tobe, bin ich in Düsseldorf 
an der Universität und lerne coole Din-
ge über das Weltall, Raketen, Computer 

und wie die Welt funktioniert.
Und ich bin Kira. Ich bin seit meiner 
Konfirmation 2007 (jep, so alt bin ich 
schon) Mitarbeiterin und habe schon in 
verschiedenen Gruppen mitgearbeitet. 
Wenn ich nicht gerade in der Schule bin 
und meine Klasse ärger, gehe ich meis-
tens mit Hund und Pferd in den Wald, 
fahre Fahrrad oder treffe mich mit mei-
nen Freunden. Grundsätzlich freue ich 
mich vor allen Dingen auf die gemeinsa-
men Ausflüge, die Zeit draußen und das 
vielfältige Programm, das wir gemein-
sam planen werden. Achja, und wenn 
wir gemeinsam kochen, freue ich mich 
natürlich ganz besonders ;-)

Wie könnt ihr uns erreichen?
Falls ihr Fragen habt, oder Mama und 
Papa etwas wissen möchten, dürft ihr 
uns gerne anrufen oder eine WhatsApp 
schreiben.

Kira     - 01711477482 
Marcel - 015170042922
aus “rund um Bergisch Born Ausg. 128“



Kollekten

Sie erreichen uns auch 
online
https://bb-kirchengemein.de

Wir sind auch auf Facebook:
https://www.facebook.com/
groups/153304554712461 

Datum Klingelbeutel Ausgang

19.09.21 Diakonisches Werk RWL Männerarbeit (EKiR)

Hochwasserhilfe online-Kollekte:
IBAN: DE79 3506 0190 1014 1550 20            www.kd-onlinespende.de/organisation/ev-

kirche-im-rheinland/display/frame.html

26.09.21 Diakonische Katastrophenhilfe Diakonische Jugendhilfe

Erdbeben Haiti online-Kollekte:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 www.kd-onlinespende.de/organisation/ev-

kirche-im-rheinland/display/frame.html

Der nächste

Gottesdienst

findet statt am

26. September
um 10:15 Uhr

Zum Schluss

Die

Borner Jugend 

lädt ein zum 

Cocktail - Trinken
(natürlich alkoholfrei☺)

am 24.09.2021
um 17:30 Uhr

https://bb-kirchengemein.de
https://www.facebook.com/groups/153304554712461 
https://www.facebook.com/groups/153304554712461 

